
Auf zum Ostermarsch in Wedel
Die Flüchtlingsströme werden auch in diesem Jahr nicht
abreißen. Zu den aktuellen Gründen gehören besonders
der Syrienkrieg und die existentielle Not in den armen
Ländern, entstanden und verstärkt durch die Ausbeutung
durch imperialistische Staaten.
Erwähnt sei, daß die Folgen der geplanten
Freihandelszonen wie zum Beispiel TTIP und CETA die

Armut. in Afrika weiter verschärfen werden.
Zukünftig werden wir vermehrt auch mit weiteren Ursachen
konfrontiert werden, vornehmlich durch die ökologischen
Katastrophen, in deren Folge weite Bereiche durch Anstieg
des Meeres oder Dürren unbewohnbar werden.
Die deutsche Regierung beteiligt sich, gegen den Willen
der Bevölkerungsmehrheit, in Syrien an einem
völkerrechtswidrigen Krieg.
So macht der Völkerrechtler Prof. Norman Paech deutlich,
daß das Völkerrecht im vier Jahre währenden Syrienkrieg
„völlig beiseite“ gelassen wurde. Das zeigt, was die
deutsche Regierung unter „neuer Verantwortung“ versteht:
militärisch einzugreifen zu jeder Zeit, mit allen Mitteln,
weltweit mit oder ohne UN-Mandat.Begründet wird dies
mit der verlogenen Floskel „Krieg gegen den Terror“. Damit
werden alle Erfahrungen missachtet, die man seit dem
11.09.2001 mit dem „Krieg gegen den Terror“ macht.

Ortszeitung der DKP Elmshorn

Rund um den Elmshorner

Karl-Marx-Platz

Wie bereits im Afghanistankrieg deutlich wurde, wird Terror
durch Krieg nicht verhindert, sondern weitet sich im
Gegenteil rasant aus. Wie bereits gesagt: Der deutsche
Imperialismus steht dabei nicht abseits. Er profitiert unter
anderem durch Waffen- und Rüstungsexporte in die
Kriegsregion.
Deutschland ist Europameister in punkto Rüstungsexporte.

Unterstützt mit deutschen Waffen
und anderer Rüstungsgüter
werden auch Diktaturen und
autoritäre Regime, die die
Menschenrechte mit Füßen
treten. Jede Waffe, die aus
Deutschland geliefert wird, ist
eine Unterstützung zur
Aufrechterhaltung kriegerischer
Auseinandersetzungen.
Dabei ist, wie z.B. Roman
Zitzelsberger von der IG Metall
Baden-Württemberg bestätigt,
der Kriegswaffenexport
„volkswirtschaftlich an der
Grenze zur Irrelevanz“.

Es ist erfreulich, dass die Debatte um Rüstungskonversion
(Viele werden sich an den Slogan
„Schwerter zu Pflugscharen“ erinnern)
wieder einen Aufschwung erlebt.
Nötig wäre, ein striktes Ausfuhrverbot von Waffen zu
erreichen, was die Friedensbewegung, unterstützt von
immer mehr Menschen, schon immer fordert.
Und aktuell: Keine Auslandseinsätze der Bundeswehr!
Konflikte, auch in Syrien, friedlich lösen!

Ostermarsch
in Wedel am Rathaus
am 26. März 2016,
um 10 Uhr



Solidarität als Willkommenskultur
In Elmshorn entwickelt sich eine beeindruckende
Bereitschaft, den Flüchtlingen aus verschiedenen Teilen
dieser Welt solidarisch zu helfen.
Die Willkommenskultur findet ihren Ausdruck in vielfacher
persönlicher Betreuung und Hilfe, in der Bereitschaft, bei
der Integration zu helfen, durch Bildung und Arbeit, aber
auch durch menschenwürdige Unterkunft und Fürsorge
besonders für Kinder und Jugendliche.
Reicht das alles, um den möglichen
„Stimmungsumschwung“ in der Bevölkerung gegen die
Zuwanderung zu verhindern? Das ist eine offene Frage,
das ist aber auch eine konkrete Herausforderung für linke
Politik. Die praktischen oft humanen Hilfsleistungen müssen
durch politische Debatten ergänzt werden.
Fluchtursachen beseitigen, das hört man in jeder Rede,
liest man in Artikeln. Aber was heißt das?
Aus unserer Sicht erfordert dies einen Kampf zur
Durchsetzung einer anderen Politik, z.B.

1.) „Stop aller Waffenexporte sie gelangen auch in
Spannungsgebiete“, keine Stellvertreterkriege der
Großmächte für Rohstoffe, Öl und politische
Einflußgebiete. Die UN muß der Charta der UN
neue Durchsetzungskraft verschaffen. Das
erfordert, Kriege zu stoppen!

2.)  Die vom Krieg betroffenen Länder brauchen
wirtschaftliche Hilfe zum Wiederaufbau.

3.) „Wenn die politischen, sozialen und ökonomischen
Verhältnisse in diesen Ländern nicht verändert
werden für die Ermöglichung einer
selbstbestimmten Entwicklung bleiben die
Fluchtursachen bestehen!“ „Kapitalismus“ ist das
eine, Solidarität mit armen und Flüchtlingen das
andere.

Die Reichen verfügen in der Bundesrepublik Deutschland
über unvorstellbare Geldmengen.
„40 000 Haushalte“ besitzen 17 % des Privatvermögen,
1,5 Billionen Euro. Würde man diese obersten
„Zehntausend“ mit 2 % besteuern, hätten wir im Jahr 30
Milliarden Euro zusätzliche Einnahmen, was den
Integrationskosten für 2,5 Millionen Flüchtlinge entspricht.

15.00 Uhr Kinderfest
Tombola

Kaffee und Kuchen
***********************

15.30 Uhr –
Diskussionsrunde:

zum Thema Flüchtlinge
Ab 18. - 20 Uhr:

DJ Andre
*************

20. August 2016
Jahnstraße 2a, Elmshorn

Rund um den Karl Marx Platz

Der Kapitalismus ist das Problem!
Unsere Solidarität gehört den
Flüchtlingen und jenen Teilen unserer
Bevölkerung die zu den armen gehören!



Der 8. Mai 1945 bleibt der Tag der Befreiung vom
Faschismus, damals vollzogen durch die Alliierten, leider
nicht durch die Bevölkerung.
Elmshorn ist eine der ganz wenigen Ausnahmen.
Hier befreiten die Frauen und Männer des antifaschistischen
Ausschusses die Stadt am 5. Mai 1945.
Sie bewaffneten sich, hissten weiße Fahnen auch auf dem
Turm  der Nikolaikirche und nahmen die Nazis fest.
Das alles geschah in einer Zeit, als noch täglich tausende
Morde durch Nazis verübt wurden. Wir können und
müssen stolz auf diesen Teil der Elmshorner Geschichte
sein!
Deswegen bleibt der 8. Mai  Anlass, dieses Ereignis und
die mutigen Akteure zu würdigen.
In diesem Jahr würden wir unsere Aktivitäten mit dem
Anliegen zur Solidarität mit Flüchtlingen in unserem Land
verbinden.
Die Lehren aus dem Faschismus bleiben, alles zu tun gegen
Ausländerfeindlichkeit, Rassismus und Faschismus.
Auch daher erwartet das Bündnis „eine starke
Unterstützung“ aus der Bevölkerung.
Der 8. Mai ist nicht in erster Linie ein Tag der Geschichte
und des Gedenkens. Er bleibt eine Herausforderung zum
aktuellen und zukünftigen Handeln für Solidarität, Freiheit
und Demokratie

Befreiung von Faschismus und Krieg
    Der  8. Mai  1945 -

Die VVN-BdA wird im Bündnis mit un-
terschiedlichen DGB-Gewerkschaften,
sozialen Bewegungen, linken Parteien,
interessierten Bürgerinnen und Bürgern
am 8. Mai auch 71 Jahre nach der Be-
freiung einen antifaschistischer Stadt-
rundgang durchführen.
Um 13 Uhr findet auf dem
Reinhold - Jürgensen - Platz (Ollnstr.)
eine Kundgebung zu Ehren des
ermordeten Elmshorner KPD -
Reichstagsabgeordneten Reinhold
Jürgensen statt.
Um 14 Uhr beginnt der Rundgang,
Treffpunkt „Reichenstraße“.
Um 16.00 Uhr findet im Kollegiensaal
des Rathauses die Eröffnung der
Ausstellung der Hans - Böckler -
Stiftung zu „Gewerkschafter in
Konzentrationslagern“



8. Mai,
Ausstellung Gewerkschafter im
Konzentrationslagern,
Antifaschistischer Stadtrundgang

Termine

22. März,  um 17 Uhr „Im Winkel“

Podiumsdiskussion des Seniorenarbeitskreises der IGM

zum Thema Parteien zur Altersarmut

24. April,  Anti AkW Demo und Kulturmeile
„es ist 5 vor 12 Uhr“ in Brokdorf vor dem  AKW

1. Mai,   in Elmshorn, Demo und
Kundgebung

16. April DKP Seminar zum Thema „Zukunft der

Arbeit“,  im  „Reinhold – Jürgensen -Zentrum“

Frauenrechte und Asylrecht sind
Menschenrechte ... und nicht
weniger!
Informations-, Diskussions-u.
Kulturveranstaltung zum

Internationalen Frauentag 2016
Freitag, 11. März 2016, 19 Uhr
im Industriemuseum Elmshorn,
Catharinenstr. 1 (Nähe Bahnhof)

Bettina Jürgensen, Kiel, Zentraler ver.di-Arbeitskreis
Offensiv gegen Rassismus und Rechtsextremismus;
aktiv in der Frauenbewegung
Dana Gora, Wedel, GEW Landesausschuss Migration,
Diversität und Antidiskriminierung
Moderatorin: Anke Brauer, Elmshorn, IG-Metall
Kulturelle Beiträge: Jane Zahn, Kabarettistin und
Sängerin

Referentinnen:

Herzlichen Glückwunsch
Zum Internationalen FrauentagDGB Kreisverband Pinneberg/ver.di Bezirk Pinneber-

Steinburg/IG Metal Unterelbe/GEW Kreisverband
Pinneber

29. April,  19:30 Uhr–22 Uhr
Anti TTIP Veranstaltung im Kranhaus.

V.i.s.d.P. Edith Zenker Langenmoor 48, 25335 Elmshorn


